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GUTE ERHOLUNG

Sommerzeit
Altstoffsammel- 
zentrum
Die Bauarbeiten 
haben begonnen. | 05

Wir wünschen allen Gießhüblerinnen und Gießhüblern mit diesem 
Bild von Erich Mannsberger, mit dem er am Fotowettbewerb 2022 
teilgenommen hat, einen wunderschönen Sommer und ganz viel 
Erholung! Genießen Sie die warme Jahreszeit in vollen Zügen!
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Erneuerbare 
Energie

Gießhübler 
Gastronomie

Melden Sie sich noch bis 
Ende des Sommers an!

Unsere Wirt:innen  
stellen sich vor| 06

ASFINAG:
Lärmschutz
Erste Maßnahmen 
werden gesetzt!
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Liebe Gießhüblerinnen, liebe Gießhübler! 

VORWORT 

Vizebürgermeisterin

Für viele von uns steht die Urlaubs­
zeit vor der Tür. Gelegenheit sich zu 
erholen und wieder Kraft zu tanken 
für die Alltagsaufgaben. Ehe wir uns 
aber in die Sommerferien verabschie­
den, möchte ich Ihnen einen kurzen 
Rückblick über die zahlreichen Ver­
anstaltungen der letzten Wochen in 
unserer Gemeinde geben.

Gesunde Gemeinde
Derzeit gibt es 429 zertifizierte 
Gesunde Gemeinden in ganz Nieder­
österreich. Es freut mich, berichten zu 
dürfen, dass wir die Grundzertifizie­
rung für die Gesunde Gemeinde im  
Frühjahr 2023 erfolgreich absolviert 
haben und am 20.04.2023 wurde uns 
die Urkunde übergeben. Besonderen 
Dank an die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Arbeitskreises, die 
viele Stunden mit mir und auch un­

serem Betreuer Dominik Heinrich 
zusammen gesessen sind, um die 
Grundzertifizierung zu absolvieren.

Erneuerbare Energie- 
gemeinschaft Gießhübl
Am 2. Mai lud die Gemeinde Gieß­
hübl und die Energie Zukunft NÖ 
zum Infoabend „Erneuerbare Energie­
gemeinschaft Gießhübl“ ein. Wir 
haben uns über das große Interesse 
gefreut und bedanken uns bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern für 
Ihr Kommen. Bis Ende des Sommers 
besteht noch die Möglichkeit, sich 
unverbindlich bei der Energiegemein­
schaft anzumelden. Danach werden 
alle Anmeldungen bearbeitet und die 
nächsten Schritte zur Errichtung der 
EEG gesetzt. Danach kann man sich 
nochmals entscheiden, ob man der 
EEG wirklich beitreten möchte.

Feste mit Tradition
Gerade in herausfordernden Zeiten 
geben uns unsere Traditionen, wie 
etwa das Maibaumaufstellen, Kraft 
und Sicherheit. In vielen Fällen ma­
chen sie aus vielen unterschiedlichen  
Menschen eine Gemeinschaft. Auch 
der Kinderflohmarkt auf der Kuhhei­
de, das „Tut gut!“-Wandererwachen, 
die Heideführung sowie der Natur­
kosmetik-Workshop fanden regen 
Anklang. 

Ich  wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
einen wunderschönen Sommer und 
eine erholsame Zeit! Weil wir ge­
meinsam Zukunft möglich machen!

Mag. Sabine Möstl
Vizebürgermeisterin

NACHRUF

Alexander  
Weber
1977 – 2023

Mit großer Bestürzung haben wir vor 
einigen Tagen erfahren, dass Mag. 
Alexander Weber viel zu jung ver­
storben ist. Alex war nicht nur ein 
besonders geselliger Kollege und 
Freund, an den sich  noch viele gerne 
erinnern, sondern auch ein hervor­
ragender Jurist, der in seinen Jahren 
als Amtsleiter (2007 bis 2014) in 
Gießhübl viele Projekte wesentlich 

mitgestaltet hat. Zuletzt haben ihn 
einige von uns beim Karl-Theater 
getroffen – lustig, aufgeschlossen, 
freundlich wie immer. Bei seinem 
großen Hobby – dem Sport – hat ihn 
sein Herz im Stich gelassen. Einige 
Tage später hat er uns verlassen.

Wir werden ihn als fröhlichen 
Menschen und Freund in 
Erinnerung behalten und wün-
schen seiner Familie und seinen 
Liebsten viel Kraft.

Bgm. Johannes Seiringer
und die Bediensteten  
der Gemeinde Gießhübl  



Juni 2023

| 03 

Liebe Gießhüblerinnen, liebe Gießhübler! 
Die bevorstehenden Sommer
monate sind nicht nur Ferien und 
Erholung für die meisten unter uns, 
sondern auch immer wieder Anlass 
eine Zwischenbilanz zu ziehen.

Für mich als Bürgermeister war es 
am allerschönsten, viele Bürgerinnen 
und Bürger persönlich kennenge­
lernt und über viele Themen der 
Gemeinde Gespräche geführt zu 
haben. Wir haben großartige Veran­
staltungen hinter uns – eine übervolle 
Pfarrwiese beim Maibaumaufstellen, 
ebenso ein wunderbar organisiertes 
und besuchtes Feuerwehrfest, Musik­
konzerte aller Art, das „Anschlagen“ 
der Blasmusik, einen Wandertag, 
Erstkommunion- und Firmfeier in 
der Pfarrkirche, ebenso viele Veran­
staltungen der politischen Parteien 
– herzlichen Dank für das großartige 
Engagement an alle.

Wir können auch mit Stolz verkünden, 
dass unsere Großprojekte weiter vor­
anschreiten. Wenn Sie diese Zeilen 
lesen, wird nicht nur – nach dem voll­
ständigen Abriss – vom alten Altstoff­
sammelzentrum nichts mehr zu sehen 
sein, sondern werden auch die Erdar­
beiten für die Fundamentierung des 
neuen Gebäudes voll im Gange sein.

Spatenstichfeier für das neue ASZ 
am 30. Juni um 12 Uhr
Als sichtbares Zeichen für diesen 
Neubau dürfen wir Sie herzlich zur 
Spatenstichfeier am Freitag, den  
30. Juni, auf Würstel und Getränke 
einladen. Lesen Sie mehr auf der 
Seite 5 dieser Zeitung!

Auch die Detailplanungen für den 
Kindergarten schreiten weiter voran 
und werden nach den Sommer­
monaten für die Einreichung bezie­
hungsweise für die Ausschreibung 
fertiggestellt sein. 

Besonderer Dank gilt hierbei meinen 
Kolleginnen und Kollegen im 
Gemeindeamt und am Wirtschaftshof, 
die nicht nur für die Abwicklung der 
Großprojekte sorgen, sondern auch 
dafür, dass unsere Gemeinde funktio­
niert und sich so sauber präsentiert. Wir 
haben in den letzten Wochen nicht nur 
viele klappernde Kanaldeckel saniert 
(mehr als 50 von insgesamt 440!), 
sondern auch versucht, die Grünflä­
chen und Gehsteige so zu pflegen und 
bereit zu stellen, dass Sie gerne durch 
unseren Ort gehen. Eines möchte ich 
an dieser Stelle aber auch nicht uner­
wähnt lassen: Nicht alle Wiesen und 
Freiflächen präsentieren sich akkurat 
gemäht, zeigen sich wie ein englischer 
Rasen. Dahinter steckt aber volle Ab­
sicht: Wir wollen unsere Naturwiesen 
gedeihen lassen, um Blumen und Tie­
ren einen Lebensraum zu geben, der 
ihnen sonst fehlen würde!

Kulinarisch in Gießhübl verwöhnt: 
Essen und Trinken im Ort!
Besonders freue ich mich aber, Ihnen 
eine Initiative für unsere Gastronomie 
vorstellen zu dürfen! Wussten Sie, 
dass man täglich in Gießhübl essen 
gehen kann? 

Ich habe unsere fünf Gastronomie­
betriebe im Ort eingeladen, über 
eine gemeinsame Strategie zur 

Vermarktung ihrer und unserer 
Betriebe zu beraten. Das Ergebnis ist 
zunächst die gemeinsame Darstellung 
aller Öffnungszeiten – vorab in dieser 
Zeitung und auf der Gemeindewebsite, 
später auch in einem an jeden Haushalt 
gehenden Gastronomiekalender – ähn­
lich dem Heurigenkalender der letzten 
Jahre, beziehungsweise wie Sie und ich  
diese aus unseren Nachbargemeinden 
kennen.

Ziel ist es, dass uns allen bewusst ist, 
dass die Gießhübler Gastronomie lebt, 
und rechtzeitig dafür zu sorgen, dass 
keine Betriebe zusperren müssen!

Ich hoffe, dass Sie Freude an unserer 
neuen Zeitung finden, in der Sie 
beispielsweise weiters in einem 
Artikel über Auszeichnungen für 
unseren Heimatort Gießhübl, aber 
auch in einem über ein Geschenk 
aus dem Nachlass von Regierungs­
rat Gerhard Carl Müller, das nun im 
Gemeindeamt ein neues Zuhause 
gefunden hat, schmökern können!

Ich wünsche Ihnen einen wunder­
baren, hoffentlich meist sonnigen 
Sommer und gute Erholung im Kreis 
Ihrer Lieben! 

Damit Sie gern nach Hause kommen!

Ihr 

Dr. Johannes Seiringer
Bürgermeister

VORWORT 

Bürgermeister
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ZERTIFIKAT: FAMILIENFREUNDLICHE & GESUNDE GEMEINDE

Zwei Auszeichnungen: Gießhübl 
freut sich!
Die Gemeinde Gießhübl darf sich 
seit Kurzem über zwei Auszeich-
nungen freuen: Sie ist abermals 
einerseits als Familienfreundliche 
Gemeinde, andererseits aber auch  
als Gesunde Gemeinde zertifiziert.

Die Auszeichnung zur Familien­
freundlichen Gemeinde hat in Gieß­
hübl Tradition. 2013 zum ersten Mal 
als diese prämiert, ist seit damals 
viel passiert, man denke nur an das 
Stoffwindelstarterpaket, die Umge­
staltung des Spielplatzes Perlhof, 
den Familienwandertag oder das 
Frühlingsfest der Generationen. Und 
so schloss man im vergangenen Jahr 
das Audit zur Familienfreundlichen 
Gemeinde erfolgreich ab und freut 
sich nun über diese Auszeichnung.

Bgm. Johannes Seiringer und  
GGRin Caroline Mayerhofer freuen  

sich über die Auszeichnung 
„Familienfreundliche Gemeinde"

Ganz neu für Gießhübl ist die Zertifi­
zierung zur Gesunden Gemeinde, die 
im Rahmen von vier Arbeitskreissit­
zungen, begleitet durch „Tut gut!”-
Regionalbetreuer Dominik Heinrich 
im Jahr 2022 vorbereitet wurde. 

Heuer erntet man die Lorbeeren und 
darf sich über die Zertifizierung zur 
Gesunden Gemeinde freuen: die 
Gießhüblerinnen und Gießhübler 
erwartet eine breite Palette an 
„gesunden” Aktivitäten!

Sind stolz auf die Zertifizierung  
zur Gesunden Gemeinde:  
Vizebgm.in Sabine Möstl  
und GRin Hedwig Jäger
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NEUBAU ALTSTOFFSAMMELZENTRUM UND WIRTSCHAFTSHOF

Die Bauarbeiten haben begonnen 
Es ist vollbracht – der Abriss des 
alten Altstoffsammelzentrums ist 
erfolgreich abgeschlossen, den 
Arbeiten für den Bau eines neuen 
ASZ und eines neuen Wirtschafts-
hofs steht nichts mehr im Wege. Der 
Spatenstich für den Neubau soll am 
30. Juni erfolgen – dazu möchten 
wir Sie, liebe Gießhüblerinnen und 
Gießhübler, herzlich einladen.

Es war Anfang Juni, als die Bau­
maschinen am Gelände des alten 
– und in Zukunft auch neuen – 
Altstoffsammelzentrums auffuhren 
und die Abrissarbeiten begannen. Für 
die Gemeinde Gießhübl ein Tag des 
Feierns, bedeutet dies doch, dass der 
Gemeinderat Anfang Mai alle not­
wendigen Arbeiten für den Neubau 
des Altstoffsammelzentrums sowie 
des Wirtschaftshofes beschlossen 
und vergeben hatte. Die Abriss­
arbeiten sind abgeschlossen, nun lädt 
die Gemeinde Gießhübl zur Spaten­

stichfeier (siehe unten). Nach dem 
Spatenstich wird zügig gearbeitet, 
damit den Gießhüblerinnen und Gieß­
hüblern ab dem ersten Quartal 2024 
ein modernes, behindertengerech­
tes Abfallsammelzentrum und den 
Gemeindemitarbeitern ein funktio­
naler Wirtschaftshof mit Lagerhallen 
und Mannschaftsräumen zur Verfü­
gung stehen. 

Während der Bauarbeiten funktio­
niert die Müllentsorgung in Gießhübl 
natürlich weiterhin problemlos. Am 
Standort des alten Wirtschaftshofs 
(Hauptstraße 59a) gibt es Container 
für Papier, Glas und Kunststoff und 
Metall. Außerdem können Sperr­
müll, Karton, Grünschnitt und Sty­
ropor entsorgt werden. Alle anderen 
Müllfraktionen müssen bitte in das 
Abfallsammelzentrum Perchtolds­
dorf (Vierbatzstraße 9) gebracht 
werden. Zutritt erhalten Sie mit der 
Gießhübl-Karte. Nähere Infos gibt es 
auch auf der Webseite der Gemeinde!

Grünschnitt
Wir bitten um Verständnis, dass 
der seit einigen Jahren täglich zur 
Verfügung stehende Grünschnitt­
container nur zu den regulären 
Öffnungszeiten des alten ASZ am 
Wirtschaftshof nutzbar ist. Sollten 
Sie Grünschnitt zu anderen Zeiten 
entsorgen wollen, ersuchen wir 
Sie, dies im ASZ Perchtoldsdorf 
zu tun.
Alter Bauhof: 
Mo: 7 – 10 Uhr | Mi: 16 – 19 Uhr 
Sa: 9 – 14 Uhr. 
ASZ Perchtoldsdorf:
Mo – Mi: 7 – 14.45 Uhr 
Do: 13 – 18 Uhr | Fr: 7 – 17 Uhr  
Sa: 8 – 14 Uhr

30.06.2023 – 12 Uhr
SPATENSTICHFEIER

Schulgasse 16
Wir laden Sie herzlich zum Mitfeiern ein!  
Freuen Sie sich auf Würstel und Freibier!

Der Abriss des alten Altstoffsammelzentrums ist abgeschlossen.  
Im Bild: Bgm. Johannes Seiringer, Wirtschaftshofleiter Christian Mayerhofer  

und ein Mitarbeiter der mit dem Abriss beauftragten Firma

Abschied vom alten ASZ: Wirtschaftshofmitarbeiter Wolfgang Denk, Elisabeth Lang, 
Dieter Kormann, Bgm. Johannes Seiringer, GR Lukas Kerschbaum, Wirtschaftshofleiter 

Christian Mayerhofer und Hr. Asmann
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A21 – ERSTE SCHRITTE ZUR BERUHIGUNG

Lärmbelastung gemessen
Noch immer hält die Freude über die Zusage der ASFINAG an: Die 
A21 soll saniert, der Lärmschutz auch für die Gemeinde Gießhübl 
deutlich verbessert werden. 

Auf dem Weg zu einer Neuer­
richtung der Lärmschutzwände 
wurden als erster Schritt Lärm­
messungen durchgeführt. Die 
Ergebnisse werden im zweiten 
Halbjahr diskutiert.

Unabhängig von den künftigen 
modernen Lärmschutzmaßnah­
men werden die defekten Lärm­
schutzwände in den nächsten 
Monaten in Stand gesetzt.

Die ASFINAG führte  
Lärmmessungen durch

MITHILFE

Gehsteig-
pflege
Bitte achten Sie als Bürgerinnen 
und Bürger darauf, dass Sie  
das ganze Jahr hindurch  
verpflichtet sind, den  
Gehsteig sauber zu halten  
(z.B. Laub, Unkraut bei  
Mauern, Schnee,  
Streugut etc.). 

Danke! 

Spaziert oder fährt man durch Gieß-
hübl, fallen dem aufmerksamen 
Betrachter immer wieder Wiesen- 
und Rasenflächen auf, die in schöns-
ter Pracht blühen. Die Naturwiesen 
entfalten gerade ihre volle Blüte! 

Diese Wiesen sind allerdings genau­
so immer wieder Anlass zur Kritik 
– die Gemeinde würde öffentliche 
Flächen nicht pflegen oder mähen. 
Natürlich, diese Wiesen werden nicht 

gemäht, schauen eventuell „verwil­
dert” aus. Aber dies mit voller Absicht. 
Denn hier sorgt die Gemeinde für 
Artenvielfalt, hier sorgt die Gemein­
de dafür, dass sich Flora und Fau­
na gemeinsam entfalten können. In 
Naturwiesen gibt es übrigens bis zu  
50 Pflanzenarten, die verschiedens­
ten Tieren und Insekten eine Heimat  

bieten. Und lässt man die Naturwiesen 
in Ruhe wachsen, darf man sich jedes 
Jahr über bis zu fünf neue Blumenarten 
freuen! 

An anderen Stellen im Ort werden 
Wiesen von Mitarbeitern des Wirt­
schaftshofs akkurat gemäht. So ergibt 
sich gewollt ein buntes Miteinander an 
Naturwiesen und Rasenpflege.

NATUR IM GARTEN

Naturwiesen für Flora und Fauna

Naturwiesen wie diese in der Hauptstraße sorgen für eine bunte Artenvielfalt

Ein Dankeschön an die Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofs fürs Rasenmähen
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ANMELDUNG BIS ENDE DES SOMMERS MÖGLICH 

Erneuerbare Energiegemeinschaft
Seit der letzten Ausgabe unserer Ge-
meindezeitung hat sich bezüglich der 
Gießhübler Energiegemeinschaft 
so einiges getan: Bei der Informati-
onsveranstaltung am 2. Mai konn-
ten die Verantwortlichen 150 Gäste 
begrüßen, mittlerweile haben sich 
über 100 Personen bei der Energie-
gemeinschaft registriert und ange-
meldet. Ein unglaublicher Erfolg, 
der Gießhübl zur Vorreitergemeinde 
in Niederösterreich werden lässt, wie 
Bürgermeister Johannes Seiringer 
stolz betont.

Und der Ortschef lädt weiter ein: 
Haben Sie auch Interesse, Teil der 
Energiegemeinschaft Gießhübl zu 

werden? Dann haben Sie dazu nun 
sogar bis Ende des Sommers 2023 
die Möglichkeit. Rufen Sie den Link  
https://energiegemeinschaften.ezn.at/
gießhuebl auf (siehe auch QR-Code) 
und registrieren Sie sich! In diesem 
Zeitraum werden alle Anmeldungen 
entgegengenommen. Diese gelten 
als reine Vormerkung – danach kann 
jede/r Angemeldete/r entscheiden, ob 
er wirklich der EEG beitritt.

Vizebgm.in Sabine Möstl, Kathrin 
Holzner von der EZN (Energie Zukunft 
Niederösterreich) und GR Lukas Kersch-
baum bei der Infoveranstaltung

In der Gießhübler Hauptstraße 
wurden in den letzten Wochen zwei 
Bushaltestellen verlegt respektive 
umgebaut. Die Bodenmarkier
ungen stellen den Abschluss dieser 
Arbeiten dar.

Diese umfassten die Umgestaltung 
der Bushaltestellen auf sogenannte 

Kaphaltestellen, die in die Fahrbahn 
hineinragen und den Benutzerinnen 
und Benutzern des Busses ein gefah­
renloses Ein- und Aussteigen auf den 
Gehsteig ermöglichen.

Die vor der Rosen-Villa freige­
wordene Fläche wird demnächst 
bepflanzt werden!

REPARATUR 
Kanaldeckel
In Gießhübl gibt es rund 440 Kanaldeckel, von 
denen immer wieder einige nicht ganz fix verankert 
sind und „klappern”. Sie verursachen Lärm, der 
wiederum für Ärger sorgt. Um diesem entgegen-
zuwirken, werden die Kanaldeckel in regelmäßi­
gen Abständen saniert – in den vergangenen Wo­
chen über 50 Stück! Natürlich werden wir auch in 
Zukunft ein wachsames Auge auf die Kanaldeckel 
haben und gegebenenfalls reparieren lassen.

FERTIGSTELLUNG
Bushaltestelle
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GRÖSSTE AUSWAHL,
BESTES ANGEBOT.

www.porschewien.at V I E L FA LT,  D I E  B E W E GT.   

GEMEINSAM FEIERN

Frühlingsfest der Generationen
Am Samstag, dem 22. April, lud 
die Gemeinde Gießhübl zum 
„Frühlingsfest der Generationen” 
auf die Kuhheide.

Bei wunderbarem Frühlingswetter 
genossen die Gießhüblerinnen und 
Gießhübler ein generationenüber­
greifendes Miteinander. Vor allem 
der Kinderflohmarkt, aber auch die 
Hüpfburg sowie die Spielestationen 
der Kinderwelt NÖ fanden großen 
Anklang. Verschiedenste Informatio­
nen gab es beim „Natur im Garten”-
Stand, für Speis & Trank sorgte der 
Buschenschank Fehle-Bobal. 

GRin Hedwig Jäger, Bgm. Johannes Seiringer, GRin  Caroline Mayerhofer, GR Pascal Löffler 
und GRin Karin Kerschbaum freuten sich über reges Treiben beim Frühlingsfest

BILD DER KUHHEIDE

Geschenk
Vor kurzem verstarb der Gießhübler 
Regierungsrat Gerhard Carl Müller (wir 
berichteten in der vergangenen Ausgabe 
unserer Gemeindezeitung). Aus seinem Nach-
lass erhielt die Gemeinde Gießhübl ein Bild 
der Kuhheide von einem unbekannten Künst-
ler geschenkt. 

Dieses Bild wurde von der Restauratorin Pia 
Acar-Wildgans saniert und von Müllers Tochter 
Daniela Wanka übergeben. Nun können die 
Besucherinnen und Besucher des Gemeindeamts 
das Bild direkt am Stiegenaufgang bewundern. 
Die Gemeinde bedankt sich herzlich für das 
schöne Geschenk!

Bgm. Johannes Seiringer und Vizegm.in Sabine Möstl bedanken sich im  
Beisein der Restauratorin Pia Acar-Wildgans bei Daniela Wanka für das  

Bild aus dem Nachlass ihres Vaters Gerhard Carl Müller
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BRAUCHTUM 

Maibaumaufstellen

Herbert Knopf, Herbert Tobischek,  
Irene Dienstl, Bgm. Johannes Seiringer,  

Pfarrvikar Karol Giedrojc, Anton Eckl und  
Karl Rittler beim Maibaumaufstellen

Mit einem bunten Fest wurde am 1. Mai der Gießhübler Mai-
baum auf der Pfarrwiese aufgestellt. 

An dieser Stelle ein Dankeschön an unzählige helfende Hände: jene, 
die den Baum gefällt, jene, die ihn geschmückt,  jene, die ihn aufgestellt 
(Feuerwehr) und jene, die das Fest mit Kulinarik abgerundet haben. 

FF GIESSHÜBL

Tolle Leistung 
Großartige Erfolge zeigten die junge 
Aktivmannschaft und die Feuerwehr-
jugend bei den Feuerwehrleistungsbe-
werben in Münchendorf. 

Beide durften sich über einen 4. Platz 
freuen. Wir gratulieren herzlich!

MUSIKKAPELLE

Anschlagen 

Bgm. Johannes Seiringer und die Musiker der Musikkapelle Gießhübl

Einer alten Tradition folgend zog die Musikkapelle 
Gießhübl Anfang Juni trotz schlechten Wetters 
zum „Anschlagen” durch den Ort. 

Die Kapelle spielte gegen eine Spende auf und freute 
sich, wenn sie an der einen oder anderen Stelle ge­
labt wurde. Gestärkt wurden die Musikerinnen und 
Musiker unter anderem bei der Gemeinde, aber auch 
bei der Kirche Hochleiten. Dafür ein ganz herzliches 
Dankeschön!

Früh morgens wurde der Maibaum ausgesucht, 
gefällt und entrindet. Danke an die tolle Truppe und 
die anschließende Verköstigung bei Familie Oswald 
und Familie Böck.

V.l.n.r.: Benni Dorau, Christian Capka,  
Peter Capka, Pepi „Joe” Kurz, Günter Sommer,  

Bgm. Johannes Seiringer, Dinic Slavisa, Thomas Prior, 
Michl Prohaska, Peter Capka sen. und Dominik Böck
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BESTE STIMMUNG BEI DEN FLORIANIS

Feuerwehrfest
Am 8. und 9. Juni lud die 
Freiwillige Feuerwehr Gießhübl zu 
ihrem traditionellen Feuerwehr-
fest. Der Einladung folgten zwei 
Tage lang zahlreiche Feiernde, die 
die gemütliche Stimmung und die 
vielen Attraktionen genossen.

Der Wettergott meinte es diesmal 
nicht sehr gut mit den Gießhübler 
Florianis – starker Regen sorgte 
dafür, dass nicht nur gefeiert wurde, 
sondern die Feuerwehr auch wegen 
der Wettergewalten sieben Mal aus­
rücken musste.

Der Feierlaune rund um Komman­
dant Christian Mayerhofer tat dies 
glücklicherweise keinen Abbruch. 
Der Startschuss fürs Florianifest 
war (wie seit vielen Jahrzehnten 
üblich) das Ende der Fronleichnams­
prozession. Der Bieranstich wurde 
von Bürgermeister Johannes Seiringer 
gemeinsam mit LAbg. GR Hannes 
Weninger, Vizebürgermeisterin Sabine 

Möstl, den früheren Bürgermeistern 
Christa Friedl, Eugen Krammer und 
Helmut Kargl sowie einigen Gemein­
deräten vollzogen. Die Musikkapelle 
Gießhübl unterhielt unter der Leitung 
von Eva-Maria Schlander bestens, die 
Kinder durften sich am Kistenklettern 
und anderen Attraktionen erfreuen. 
Später spielte die FM Wienerwald auf 
und garantierte bis spät abends für gute 
Stimmung. 

Der zweite Festtag war ebenfalls 
ein Erfolg, auch wenn es abends 
nach einem kurzen Regenguss nach 
einem frühen Ende aussah. Dass dies 
nicht so war, verdankten die Fest­
gäste dem Engagement der Florianis 
und den Mostlandstürmern, die mit 
ihrer Musik frischen Schwung in 
die Festhalle brachten und für einen 
gewaltigen Ansturm auf die Bar und 
die Küche sorgten. 

Auch wenn das Wetter nicht immer mitspielte:  
Das Gießhübler Feuerwehrfest war gut besucht und ein großer Erfolg

Bieranstich mit FF-Kommandant Christian Mayerhofer, Bgm. Johannes Seiringer,  
Alt-Bgm.in Christa Friedl, Alt-Bgm. Eugen Krammer, LAbg. GR Hannes Weninger,  

Alt-Bgm. Helmut Kargl, Kommandant-Stv. Florian Prochaska und  
Vizebgm.in Sabine Möstl (v.l.)

Die Musikkapelle Gießhübl spielte groß auf

Die Kinder hatten beim  
Kistenklettern Spaß

Eine Attraktion: 
Alphornbläser
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Anfang Mai lud die „Gesunde Gemeinde” Gießhübl bei herr- 
lichem Frühlingswetter zum „Tut Gut!”-Wandererwachen.

In zwei Gruppen eingeteilt machten sich fast 40 Spaziergängerinnen 
und Spaziergänger (unter ihnen auch Bürgermeister Johannes 
Seiringer und Vizebürgermeisterin Sabine Möstl) auf den Weg. 
Sie starteten beim Waldeingang Schulgasse und genossen eine 
abwechslungsreiche Runde bis hin zur Pfarrwiese, wo sie mit Obst 
und Getränken, aber auch mit einem Gewinnspiel belohnt wurden.

Gewonnen haben natürlich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
– nämlich einen wundervollen Spaziergang durch Gießhübl, der 
gemeinsam für ein bisschen mehr Schwung im Leben sorgte!

GEMEINSAM SPAZIERENGEHEN 

„Tut gut!”- 
Wandererwachen 

WORKSHOP DER GESUNDEN GEMEINDE

Naturkosmetik 
selbst machen
Am 10. Mai lud die Gemeinde Gießhübl zum ersten kosten
losen Workshop zum Thema „Gesundheit & Pflege mit 
Kräutern” ein. Organisiert wurde er in Zusammenarbeit 
mit der diplomierten Gießhübler Kräuterpädagogin Birgit 
Weyringer. Er fand regen Anklang und so mussten einige 
Interessierte aufgrund der begrenzten Plätze aufs nächste 
Mal vertröstet werden.

Unter dem Motto „Naturkosmetik – nachhaltig gepflegt” bot 
sich den Teilnehmerinnen nicht nur eine Fülle an Informatio­
nen, sondern auch die Möglichkeit, ihre eigenen Kosmetikpro­
dukte aus natürlichen Zutaten herzustellen. Gemeinsam wurden 
ein ayurvedisches Ubtan, ein Bodypeeling, ein sanftes Pflegeöl, 
ein strahlendes Gesichtspeeling und eine pflegende Salbe herge­
stellt. Im Herbst gibt's eine Wiederholung!

GESUNDE

GEMEINDE

Kräuterpädagogin Birgit Weyringer mit den  
Teilnehmerinnen des Workshops

DIE NATUR KENNENLERNEN 

Heideführung 
Vor wenigen Wochen lud der Landschafts
pflegeverein Thermenlinie-Wienerwald-
Wiener Becken zu einer Führung auf die 
Kuhheide. 

Viele interessierte Gießhüblerinnen und 
Gießhübler waren gekommen, um ein Stück 
Heimat, um die Natur in unmittelbarer Um­
gebung näher kennenzulernen. Vielen Dank 
an die Organisatoren für die detaillierten  
Erklärungen!
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FAHR NICHT FORT, ISS IM ORT – UND DAS JEDEN TAG 

Gastro-Angebote in Gießhübl

Am Gießhübl  
Genussverliebt
Kuhheide
2372 Gießhübl
Tel.: 0676 4600727
Mail: servus@amgiesshuebl.at
www.amgiesshuebl.at

Öffnungszeiten:
Do – Sa: 12 bis 22 Uhr
So & Feiertage: 12 bis 22 Uhr

Hallo allseits!

Bei uns gibt's ein klassisches 
Heurigenbuffet mit warmen und kalten 
Speisen, teils schon mit Bioprodukten 
und vieles aus der Region, hausge­
machtes Nussbrot, diverse Strudeln 
und saisonale Speisen, Mittagsmenü 
wochentags.

Kinderspielplatz, ruhiger, großer Gast­
garten mit Naturwiese.

Bioweinbau 
Gasslwasinger
Hauptstraße 112 
 2372 Gießhübl
Tel.: 0676 4128032
Mail: heuriger@gasslwasinger.at
www.gasslwasinger.at

Ausstecktermine:
10.6.-25.6. | 21.7.-30.7. |  
19.8.-3.9. | 21.10.-5.11. |   
2.12.-10.12.

V.l.n.r.: Sascha Kühnrich, Bgm. Johannes Seiringer, Lukas Wasinger, Angelika Schwindl,  
Kristina Fehle-Bobal, Heinz Schwindl, Lukas Proyer und Oliver Capizelli
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nen Gemeinde wie Gießhübl zu 
überleben und gegen die große 
Stadt Wien zu reüssieren, ist gar 
nicht so einfach. Daher hat Bür-
germeister Johannes Seiringer eine 
neue Initiative gestartet, die die 
Gastronomie in Gießhübl stärken, 
das kulinarische Dorf erhalten 
möchte.

Unter dem Motto „Fahr nicht fort, 
iss im Ort!” sollen alle Gießhübler­
innen und Gießhübler dazu animiert 
werden, das lokale Restaurantange­
bot zu nutzen. Um dies leichter zu 
machen, wird in nächster Zeit ein so­
genannter Gastronomiekalender auf­
gelegt werden, der alle kulinarischen 
Angebote des Ortes vereint, und der 
an alle Haushalte geschickt wird.

Einen ersten Überblick soll es auf 
dieser Doppelseite geben. Der dazu 
wichtige Hinweis: In Gießhübl kann 
man an jedem Tag der Woche essen 
gehen. In unserem Heimatort hat an 
jedem Tag der Woche zumindest eine 
Gastwirtschaft seine Tore offen und 
empfängt seine Gäste mit viel Herz­
lichkeit. Lassen Sie sich's schmecken!
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Gasthaus Schwindl
Hauptstraße 96
2372 Gießhübl
Tel.: 02236 26453
www.gasthaus-schwindl.at

Öffnungszeiten:
Mo: 10.30 bis 22 Uhr 
Di + Mi: Ruhetag
Do – Sa: 10.30 bis 15 Uhr
So: 10.30 bis 16 Uhr

Pop-up Buschenschank
Kristina Fehle-Bobal
Hauptstraße 60, 2372 Gießhübl
Tel.: 0660 1204077
Mail: kristina@fehle.com
www.popupbuschenschank.at

Ausstecktermine:
7.7.-16.7. | 4.8.-13.8. |  
8.9.-17.9. |  6.10.-15.10. |  
10.11.-19.11. | 8.12.-17.12.

Restaurant Steinwand
Hagenauertalstraße 37
2372 Gießhübl
Tel.: 0677 64015056
Mail:  
restaurant_steinwand@gmx.at
www.restaurant-steinwand.com

Öffnungszeiten:
Mo: Ruhetag
Di – So: 12 bis 22 Uhr

Das Gasthaus Schwindl ist ein fami­
lienbetriebenes Restaurant, das sich 
direkt im Zentrum von Gießhübl be­
findet.
Seit bald 100 Jahren gibt es dieses 
bereits: Ab 1928 pachtete Gustav 
Schwindl den früheren Gemeindegast­
hof, wo bis 1935 auf der rechten Seite 
des Hofes das Gemeindeamt und der 
Gemeindekotter untergebracht waren. 
Seit 1941 ist das Gasthaus im Besitz 
von Familie Schwindl, die es bereits in 
der 3. Generation führt.

Die Küchenlinie orientiert sich an der 
österreichischen sowie der Wiener 
Küche, die mit saisonalen Gerichten 
und Liebhaberschmankerl – vom Wild 
bis zu Innereien – erweitert wird. Da­
bei liegt der Fokus auf Originalrezep­
ten, die für den typischen Geschmack 
der bekannten Hausmannskost stehen.

An den geöffneten Wochentagen wird 
zusätzlich ein Mittagsmenü zwischen 
11:30 – 14:30 Uhr angeboten.

Klassiker der Wiener Küche wie Ta­
felspitz oder Zwiebelrosten gibt es an 
den Wochenenden.

Während der Sommermonate ist unser 
schattiger Gastgarten geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Heinz und Angelika Schwindl  
& Team

Der kleine Buschenschank, der idyl­
lisch im Herzen des Dorfes liegt, ist der 
perfekter Ort der Entspannung und des 
Genusses. Unter der schattenspenden­
den Linde im gemütlichen Gastgarten 
können Sie an heißen Tagen Ihre See­
le baumeln lassen und sich von Bio­
weinen aus eigener Erzeugung sowie 
ausgewählten Weinen aus der Region 
verzaubern lassen.

Unsere „Weiberwirtschaft“ hat mo­
natlich jeweils an 10 Tagen von 15 –22 
Uhr für Sie geöffnet.

Für den kleinen Hunger zwischen­
durch gibt es kalte Speisen à la carte. 
Ob im Sommer oder Winter, der Bu­
schenschank ist ein Ort der Gemüt­
lichkeit und bietet Verabreichungs­
plätze für ca. 25 – 30 Personen im 
Innenbereich und für ca. 50 Personen 
in unserem Gastgarten. Sehr gerne 
können Sie auch außerhalb der Aus­
steckzeiten feine Feste und kleine 
Veranstaltungen bei uns ausrichten. 
Lassen Sie sich von der entspannten 
Atmosphäre und den köstlichen Wei­
nen und Speisen verführen und genie­
ßen Sie eine unvergessliche Zeit im 
kleinen Pop-Up-Buschenschank.

Ich freue mich auf euch!

Kristina Fehle-Bobal

Liebe Gäste,
ich freue mich, Sie recht herzlich im 
Lokal an den Tennisplätzen unter dem 
Namen „Restaurant Steinwand“ be­
grüßen zu dürfen!

Hier möchten wir Ihnen die Möglich­
keit bieten, in der entspannten Atmo­
sphäre des Gießhübler Hagenauertals 
schöne Stunden zu verbringen. Wäh­
rend wir mit traditioneller Küche und 
verfeinerten regionalen Schmankerln 
punkten, sind wir ebenso ein Ort, um 
ein Tennis-Turnier gemeinsam aus­
klingen zu lassen.

Frische Zutaten, ausgezeichnete Quali­
tät und Hausgemachtes stehen bei uns 
stets an erster Stelle! Ganz besonders 
freuen dürfen Sie sich außerdem auf 
kulinarische Ausflüge mit Finesse.  

Guten Appetit wünscht Ihnen

Inhaber und Küchenchef
Lukas Proyer
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TREEBEE
Höhenarbeit Baumschnitt

Baumkontrolle, Baumschnitt, Baumabtragung, 
Baumgutachten, Obstbaumschnitt und 

Aufarbeitung von Sturmschäden.
Kostenlose Besichtigung 

und Beratung!

HISTORISCHES

Persönlichkeiten,  
die Gießhübl besuchten

1683  	
Im Juli verbrachte Kaiser Leopold I. 
einige Tage auf einer Besitzung mit 
Jagdhaus in Gießhübl bei Mödling. 

(Aus dem Buch „Doppeladler und 
Halbmond" Entscheidungsjahr 1683 
von Thomas M. Barker, I. Kapitel, 
Seite 17.) Er hielt sich im Jagd­
schloss (heute Hauptstraße 102) des 
wegen seiner unermüdlichen Aufop­
ferung zur Zeit der großen Pest im 
Jahre 1679 in Wien genannten „Pest­
königs“ Ferdinand Fürst zu Schwar­
zenberg, dem auch das Nachbarhaus 
Nr. 47 als „Jägerhaus“ gehörte, auf. 
Adam Latschka (1883): „Die Türken 
in Perchtoldsdorf im Jahre 1683“ 
berichtet darüber auf Seite 7.

1909
In diesem Jahr, so berichtet die Pfarr­
chronik, weilte der Bürgermeister 
von Wien Dr. Karl Lueger in 

unserem Ort. Er war mit der Familie 
Hackl befreundet und wohnte in 
deren Haus in der Hochleiten.

1960
Während seiner Amtszeit als 
Bundespräsident verbrachte Dr. 
Adolf Schärf zwischen 1957 und 
1964 viele Stunden mit Spaziergän­
gen in Begleitung seiner Tochter  
Dr. Martha Kyrle als gern gesehener 
Gast in Gießhübl. 

Text & Fotos: Anton Wasinger

Dr. Karl Lueger Dr. Adolf Schärf

Bgm. Johannes Seiringer dankt Pfarrer Josef Grünwidl  
für sein Engagement für die Gießhübler Pfarre

ABSCHIED
Dank an den Pfarrer
Seit Herbst 2019 war Josef Grünwidl auch Pfarrer unserer 
Gemeinde in Gießhübl. Er kümmerte sich mit großem 
Engagement und trotz seiner zahlreichen Verpflichtungen in 
Perchtoldsdorf um unsere Pfarrgemeinde. Ob bei Pfarrveran­
staltungen, Gottesdiensten oder Jubiläen – seine Unterstüt­
zung war stets sicher. Nun heißt es Abschied nehmen, denn 
Josef Grünwidl wurde zum Bischofsvikar ernannt. 

Am 2. Juli findet um 9 Uhr der letzte von Pfarrer Josef 
Grünwidl in Gießhübl zelebrierte Gottesdienst in der Kirche 
Hochleiten statt. Die Pfarrgemeinde und die Gemeinde sind 
zu dieser Messe herzlich eingeladen!
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Terminkalender
11.07.2023 Pensionistenverband Tagesausflug laut Programm

23.07.2023 Pfarre Gießhübl Fahrzeugsegnung Hochleiten / Pfarrkirche

25.07.2023 Pensionistenverband Jause Heuriger Toni und Birgit Nigl

12.08.2023 Pensionistenverband Halbtags-Ausflug laut Programm

29.08.2023 Pensionistenverband Tagesausflug laut Programm

01.09.2023 Die Grünen Gießhübl Wanderkino Hochleiten

03.09.2023 Pfarre Gießhübl Familienmesse mit Pfarrcafe Pfarrkirche

03.09.2023 Pfarre Gießhübl Pfarrfest Pfarrgemeindezentrum

05.09.2023 Pfarre Gießhübl Seniorenjause Pfarrgemeindezentrum

12.09.2023 Pensionistenverband Tagesausflug laut Programm

12.09.2023 Gießhübl hilft Gießhübler Cafe Pfarrgemeindezentrum

25.09.2023 Gemeinde Gießhübl Gemeinderatssitzung Veranstaltungssaal Perlhof

30.09.2023 Weinbauverein GEH-Achterltour des Weinbauvereins Kuhheide

Leopold Gattringer Straße 109  |  2345 Brunn am Gebirge
Heinestraße 43/Ecke Praterstern 1  |  1020 Wien24H     050 997

Kostenlose Beratung für  
Vorsorge & im Todesfall

NEUE TORNETZE

Sportplatz
Am Funcourt in der Bruder-Kostka-Gasse dürfen sich 
alle kleinen und großen Sportlerinnen und Sportler 
über neue Netze bei den Fußballtoren freuen. Die Mit­
arbeiter des Wirtschaftshofes sorgten dafür, dass einem 
ungetrübten Ballspielvergnügen in den warmen Som­
mermonaten nichts mehr im Wege steht. Wir wünschen 
ganz viel Spaß bei Sport im Freien!
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Picknick in Tracht – gemütliche Stunden mit Musicalmusik: Andreas Wanasek,  
Maya Hakvoort, Bgm. Johannes Seiringer, Angie und Josef Wasinger sowie Missy May

Das Karl-Theater-Ensemble: v.l.n.r. hinten: Alexander Rittler, 
Katharina Weber-Waldorf, Obmann Dr. Karl Rittler (Regie), 

Gerald Speckner, Roland Weber; vorne: Gabriele Berger, 
Thomas Rittler, Ulli Eske

Betreuerin Maria Milos, Bgm. Johannes Seiringer,  
Leiterin Melanie Öfferl, Betreuerin Aurora Dervishi-Bala  

und Amtsleiterin Silvia Krippl

Juni 2023

KINDERGARTEN 2 

Sommerfest 
Am letzten Tag des heurigen Mai, am 31.5., stand im 
Gießhübler Landeskindergarten 2 in der Schulgasse 
das Sommerfest auf dem Programm. 

Die Kinder und ihre Familien waren eingeladen, einen 
unterhaltsamen Nachmittag zu verbringen. Und dies 
gelang ganz einfach – gab es doch verschiedenste Sta­
tionen (unter anderem eine mit der Kräuterpädagogin 
Birgit Weyringer, bei denen unterschiedliche Aufgaben 
„erledigt” werden mussten). Eine musikalische Auffüh­
rung der Kinder rundete das Sommerfest wunderbar ab! 
Vielen Dank an alle Organisatorinnen!
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SCHAUSPIELVERGNÜGEN

Karl-Theater

Das staatliche Gütezeichen für eine
familienfreundliche Kommunalpolitik.

Wir sind eine 
familienfreundliche 

Gemeinde!

seit 2023

familienfreundlichegemeinde

KINDERFREUNDLICHE
GEMEINDE ZERTIFIKAT SEIT 2023

GASSLWASINGER 

Picknick  
in Tracht 
An einen der ersten warmen Tage dieses 
Jahres lud der Heurige Gasslwasinger mit 
Angie und Josef „Jabsi” Wasinger an der 
Spitze zum „Picknick in Tracht”. Mit dabei 
auch Bgm. Johannes Seiringer, der den ge­
mütlichen Tag mit Musik aus den besten 
Musicals von Maya Hakvoort, Missy May 
und Andreas Wanasek genoss. 

„Wir haben alles, nur kein Geld!” – unter diesem 
Motto lud das Karl-Theater Gießhübl Ende April 
und Anfang Mai zu sieben Vorstellungen der gleich-
namigen Komödie in vier Akten von Gerhard 
Bichinger und Hannes Vogler.

Das begeisternde Ensemble unter der bewährten Regie 
von Karl Rittler bescherte den Zuseherinnen und 
Zusehern im Mödlinger Arbeiterkammersaal vergnüg­
liche Momente rund um zwei Paare, die sich in der Vor­
stadt einen Konsumkampf liefern, den sie sich eigent­
lich gar nicht leisten können. Unterhaltsame Abende!


